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Eın besonderes Merkmal dieses Buches, das auf eine Vortragsreihe der Unıuversıität

Tübingen 1m Wıntersemester 1999/2000 zurückgeht, wiırd erst autf der Rückseite des Waz
telblatts ZENANNL: „Mıt 280 Abbildungen, davon 1n Farbe“. Diese Bilder werden urc
einen beigefügten ext austührlich interpretiert. Um drei Beispiele herauszugreifen: An-
hand eines Holzschnitts VO 1504 wırd das spätantık-mittelalterliche Bıldungspro-der sıeben treien Kunste erklärt (94); Michelangelos Sündentall und Vertreibung
4aUus dem Paradıes 1n der Sixtinischen Kapelle veranschaulichen Kants philosophischeDeutung der Erbsünde, seıne Lehre VO radıkalen Bösen und eıne Karte der Hırn-
rindenoberfläche nach und Vogt (vor 1St kommentiert mıt Ausführungenüber die Relevanz der Neurowissenschaften Dıie VO einer Eıinleitung „ Warum
Philosophie“ un! einem Ausblick über Philosophie 1mM Zeıtalter der Globalisierung e1IN-
gerahmten 18 Kap reichen VO der Vorsokratik bıs SUEE: theoretischen und praktischenPhilosophie der Gegenwart. Besonders erwähnt selen die beiden Kap., die eın wenı1g ab-
se1its VO der breiten Strafße der Philosophiegeschichten liegen: „Eın Blick nach Indien
und China“ und „Islamische und jüdische Philosophie“. Leitend für die Darstellungsınd, 1n ELWAS anderer Formulierung, die reı bekannten Fragen Kants aUus der Metho-
denlehre der Kritik der reinen Vernuntt: @ Was 1St die Natur, und W as können WIr VO
ihr wıssen? (2) Wıe sollen WIr als einzelne Personen un! als (Gemelmwesen leben? (3) Was
dürten WIr VO einemuLeben erhoffen, se1 1n diesem der 1n einem küntftigen k ©-
ben?“ (7) Dıie Kap beginnen jeweıls mMi1t einer allgemeineren Charakterisierung der be-
trettenden philosophiegeschichtlichen Periode, ann kurz auf einzelne Denker e1IN-
zugehen. So verweılst Kap I11 „Renaıissance und Humanısmus“ auf dıe Loslösung
VO den bıslang herrschenden Mächten, das LNCUC Biıldungsideal, die Bedeutung des Bür-
gertums, die beginnende Trennung VO elistes- und Naturwissenschaften und aut die
sıch befehdenden Schulen VO Padua und Florenz:; folgen eıne kurze Darstellung des
Nıkolaus VO Kues —14  > Giordano BrunoEund der politischen Philoso-
phıe VOoO Machiavelli und Thomas Morus3 Das Kap ber dıe theoretische
Philosophie der Gegenwart beginnt mıt Quine, dann kurz einzugehen auft
Logık Lewiıs, Toulmin, Erlanger Cchule), Wıssenschaftstheorie (FEn Kuhn),Sprachpragmatik Apel), Philosophie des eıistes S Kripke, Putnam,Churchland, TIh Nagel, Henrich) un: Erkenntnistheorie (Externalısmus, Internalis-
INUS, Skeptizismus, Fundamentalismus). Aus der gegenwärtigen praktischen Philoso-
phie kommen ZuUur Sprache: die Kritische Theorie, sprachanalytische Metaethik
M. Hare), B. Wılliams Utilitarısmuskritik, Handlungstheorie Anscombe,H.v. Wright), John Rawls, der Kommunitarısmus, Rechtsphilosophie THaft.Dworkıin), Umweltethik Jonas, Bıozentrismus und Anthropozentrismus) un:
medızınısche Ethik Sehr hıltreich 1St die knappe „Lektüreempfehlung“ nde eınes
jeden Kap.s. Die „Literaturhinweise“ nde des Buches 331 beschränken sıch auf
Darstellungen der Geschichte der Philosophie und Nachschlagewerke.Am nde der Eıinleitung dankt Höffte „dem hochinteressierten Publikum“ der IU-
bınger Vorträge. Er versteht seın Buch als „eıne tür die Sache selbst werbende Eintüh-
rung”, die azu motıvıeren will, die orofßen Philosophen selbst lesen (15) Es sınd VO
allem die Klarheit, mıiıt der komplizierte Probleme und 5Systeme auftf ıne einftfache For-
mel gebracht un! grofße Zusammenhänge mıt plastischen, tarbigen Strichen nachge-zeichnet werden, un! das ımmer wıeder durchscheinende kritische Urteıil des Vertas-
SCIS, die dieses Anlıegen haben gelingen lassen. Man legt das Buch UNSCIN aus der Hand
Es 1st ıne spannende, angenehme Lektüre, be1 welcher die Leserıin un! der Leser CON

lernen. RICKEN
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